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SK Nmamim „Malhgln - .Kral »rrrelln
„Graf Zeppelin" auf der Fahrt nach Nordland ,

Moskau , 28 . Juli . Um 1 Uhr verließ das Luftschiff ;
„Graf Zeppelin " das Franz -Josephs -Land und schlug die i
Richtung Nordland ein . ^

»Graf Zeppelin " tauscht Post aus mit dem Eisbrecher „Malygin " «
Friedrichshasen, 28 . Juli . Eine beim Luftschiffbau Friedrichs - ?

yafen am Dienstag vormittag eingegangene telegraphische Be- k
nachrichtigung besagt, daß das Luftschiff „Graf Zeppelin " vor H
dem Eintreffen über dem Franz -Josephs -Land das verabredete r
-jusammentreffen mit dem russischen Eisbrecher „Malygin " bei §
der Hooker -Jnsel hat ausführen können. Das Luftschiff nahm f
sabei gegen 19.36 Uhr eine Wasserlandung vor. tauschte die Post >
sus und stieg nach etwa IS Minuten wieder auf . Eine längere ^
Landung war infolge der ungünstigen Eisverhältnisse nicht mög - ß
lich. Alsdann setzte das Luftschiff seine Fahrt nach dem Franz - k
Zoseph -Land fort . k

Die Begegnung zwischen „Malygin " und „Graf Zeppelin" ;
Moskau » 28 . Juli . Der Korrespondent der Tel .-Ag . s

der Sowjetunion an Bord des Eisbrechers „Malygin " z
berichtet über die Begegnung des Lufstchiffes „Graf Zep- i
pelin mit dem Eisbrecher : Am 27 . 7 . um 20 .10 Uhr tauchte z
über den blauen Eletscherengen bei der Brook -Insel ein j
schwarzer Punkt aus . Von Deck des Eisbrechers „Maly - S
gm

" erscholl der Ruf „Zeppelin !" Der schwarze Punkt k
wurde immer größer und alsbald erblickte man in der ?
Sonne den silbern glänzenden Rumpf des Riesenluftschiffes.

Die Sirenen des „Malygin " begrüßten das Luftschiff, von
dem eine Flagge widergrüßte . Die Begegnung zwischen
dem „Malygin " und dem Zeppelin erfolgte bei der ersten
Polarsiedlung der im Arktisgebiet überwinternden Sow¬
jetexpedition . Der Zeppelin übefrlog die stille Bucht und
rüstete in der Melenius -Straße zum Niedergehen . Ohne
das Gleichgewicht zu verlieren , näherte der Zeppelin sich
im Verlaufe einer Stunde dem Wasserspiegel. Langsam
tauchte die Zeppelingondel auf das Wasser neben einer
treibenden Eisschicht . Die „Malygin " tauschte mit der
Zeppelinmannschaft und den Sowjetgelehrten an Bord des
Luftschiffes herzliche Grüße aus . Plötzlich stieg der Zep¬
pelin wieder auf , ohne Post vom „Malygin " ausgenom¬
men zu haben . Der Zeppelin ließ darauf ein Boot mit
Post und Filmoperateur hinab . Zehn Minuten später er¬
folgte der Postaustausch . Hierauf stieg der Zeppelin wei¬
ter in die Höhe und verschwand hinter dem Sedowkap.

Professor Wiese zur Arktisfahrt
Moskau , 28 . Juli . Professor Wiese erklärte dem TAS .-

Korrespondenten , es sei zu bedauern , daß Dr . Eckener die
außerordentlich günstigen Verhältnisse wegen des Klein¬
eises in der Bucht nicht habe ausnützen können. „Graf
Zeppelin " ist an einer Stelle niedergegangen , wo Meeres¬
strömungen trieben . Einzelne Eisschollen drängten sich
gegen die Gondel , so daß das Luftschiff vorzeitig aufsteigen
mußte.

Rotmmrmmsm »hm EM
Ser ZMmigsvettchr W2 . August
Zur sechsten Verordnung über die Wiederaufnahme des Zah¬

lungsverkehrs nach den Bankfeiertagen
Berlin , 28. Juli . Der Rest dieser Woche ist dadurch gekenn¬

zeichnet . daß zu den für die regelmäßigen Lohn - und Eehalts-
rahlnngen bereitzustellenden Zahlungsmitteln noch die Anforde¬
rungen des Monatsendes hinzutreten . Es erschien daher nicht
ratsam , darüber hinaus für die nächsten Tage eine umfangrei¬
chere Auflockerung des bisherigen Zahlungsverkehrs vorzuneh-
«en. Die heute erlassene Verordnung der Reichsregierung siebt
daher nur unwesentliche Erhöhungen der zahlbaren Beträge vor.
Die beteiligten Stellen werden dafür sorgen, daß vom Beginn
der nächsten Woche ab die Wiederaufnahme eines normalen
Zahlungsverkehrs eintritt.

Die Erleichterungen , die bis zum Wochenende eintreten , be¬
treffen einmal die Erhöhung der Varausrahlungsgrenze von
2VV auf 300 Reichsmark bei Kontokorrentguthaben , während es
dmsichtlich der Auszahlungen aut Sparkonten und Sparbücher
bei Zg Reichsmark verbleiben mußte. Die Auszahlung auf Kre¬
ditbriefe ist ebenfalls auf 300 Reichsmark erhöht worden . Frei-
«egeben zur unbeschränkten Barauszahlung und folgeweise auch
üeberweisung sind über die bisher bestehenden Fälle hinaus die
Mietzinsen für Wohnungen und gewerbliche Räume , sofern der
Konteninhaber nicht Einnahmen aus Lohn- , Gehalts - , Ruhegeld
usw. bezieht , ferner zur Einlösung von Zinsrenten und Gewinn-
»nteilscheinen . Die lleberweisungen sind im allgemeinen auf

Reichsmark täglich , also insgesamt 16 000 Reichsmark bis
Wochenende erhöbt worden , und dem Ueberweisungsver-

d<mde wird der Tagesbetrag auf 50 000 Mark voraussichtlich auch
Eer erhöht werden . Zur Wechseleinlösung sollen täglich 8000
Reichsmark , also 32 000 Reichsmark bis zum Wochenende ausse-
rÄlt werden dürfen . Die Wechselvrotestfristen find entsprechend
de» bisherigen Regelungen wieder staffelweise etwas hinausge-
schoden worden, während die Verlängerung der Vorlegungsfrist
t»r die nach dem 21. Juli 1931 ausgestellten Schecks nicht mehr
Notwendig schien.

Kerner aber ist vorgesehen, daß die Bankinstitute Wechselver-
"Mdlichkeiten nicht nur wie bisher aus eigenen Akzepten , son¬
der« auch aus ihrem Giro erfüllen dürfen . Schließlich stellt die
Verordnung sicher, daß bestätigte Verrechnungsschecks auch noch
^ de« ersten Tagen des August ausgestellt werden dürfen und
daß die Einlösung auch durch Gutschrift auf einem Konto erfol-
den kann, das nicht bei dem bezogenen Kreditinstitut geführt
wird. Selbstverständlich kann die Gutschrift nur im Rahmen der
dir lleberweisungen freigegebenen Beträge stattfinden Im Lbri-
dr« bleiben auch diesmal die Vorschriften über den Schuldner-
Autz, über die Ausnahme der Reichsvost, Reichsbank und der
Burschen Golddiskontdank von den Vorschriften der Verord-
ds»g und Vorschriften über die unbeschränkte Verftigungsfrei-
*it über neue Konten und über überwiesene Gehaltsteile auf-
verhalten _
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Anmeldung von AuslandWWngs-
vervslWungrn

Berlin , 27 . Juli . Die angekündigte „Verordnung des Reichs¬
präsidenten über die Anmeldung von Zahlungsverpflichtungen
gegenüber dem Ausland " mit dem Datum vom 27. Juli 1931
hat folgenden Wortlaut:

8 1. Die Reichsregierung ist ermächtig! , Vorschriften über die
Anmeldungen von Zahlungsverpflichtungen aller Art gegenüber
Personen , die ihren Wohnsitz oder den Ort der Leitung im Aus¬
land oder im Saargebiet haben, zu erlassen, um Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Vorschriften mit Strafe zu bedrohen.

8 2. Diese Verordnung tritt am 27 . Juli 1931 in Kraft.
'

, Durchführungsverordnung
Berlin , 27. Juli . Die Verordnung zur Durchführung der Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten über die Anmeldung von Zah¬
lungsverpflichtungen gegenüber dem Ausland besagt:

8 1. Natürliche Personen , die im Deutschen Reiche ihren Wohn¬
sitz oder ihren gewöhnlichen Aufenrbalt haben ; juristische Per¬
sonen (die Begriffsbestimmung ist in der Verordnung näher er¬
läutert ) . Die Länder haben ihre Zahlungsverpflichtungen ge¬
genüber ausländischen Gläubigern nach den Vorschriften dieser
Verordnung anzumelden . Dann kommen .Befreiungsvorschriften.

8 2. Anzumelden sind ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Fäl¬
ligkeit die beim Inkrafttreten dieser Verordnung bestehenden
Zahlungsverpflichtungen , die in Reichsmark oder in einer aus¬
ländischen Währung zu erfüllen sind und deren Gläubiger Len
Wohnsitz , Sitz oder Ort der Leitung im Ausland oder im Saar¬
gebiet haben . Nicht anzumelden sind die Zahlungsverpflichtungen
in Werren , deren Nennbetrag oder Gegenwert insgesamt 50 000
Reichsmark nicht erreicht.

8 . 3. .Die Anmeldung ist binnen 10 Tage « - nach Inkrafttreten
dieser Verordnung bei der Anmeldestelle für Auslandsschulden
in Berlin SW . 111, zu bewirken. Die Anmeldung erfolgt durch
Beantwortung der in einem Vordruck der Anmeldestelle enthalte¬
nen Fragen.

8 4. Wer den Vorschriften der Paragraphen 1—3 zuwider die
Anmeldung nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bewirkt,
wird mit Geldstrafe bestraft,

8 5 . Diese Verordnung tritt mit dem 28 . Juli 1931 in Kraft.

Verordnung zur Verordnung des Reichspräsidenten gegen
die Kapital - und Steuerflucht

vom 28. Juli 1931
Serliu , 28 . Juli . Auf Grund der 88 1. Absatz 1, 11 der Der-

mung des Reichspräsidenten gegen die Kapital - und Steuer-
cht vom 18 . Juli wird hiermit verordnet:
f 1 Die im 8 1 Absatz 1 der ersten Verordnung zur Durch-
>rung der Verordnung des Reichspräsidenten gegen die Ka.
al - und Steuerflucht vom 21 . Iüli 1931 bis zum 29 . Jülr 1931

gesetzte Frist direkt von den Inhabern von Währungskonten
Kreditinstituten wird bis zum S. August 1931

verlängert.
8 2 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.

Die Finanzämter solle» energisch beitreiben
Berlin , 27. Juli . Der Reichsfinanzminister hat an die Präsi¬

denten der Landesfinanzämter ein Schreiben gerichtet, in dem
er auf die Notwendigkeit hinweist , daß die seit 13. Juli in er¬
schreckendem Maße zurückgegangenen Steuerzahlungen nunmehr
rechtzeitig und vollständig eingeben . Es wird deshalb eine be¬
schleunigte Feststellung aller Rückstände , eine beschleunigte
Durchführung des Nachnahme- und Mahnverfahrens und eine be¬
schleunigte Durchführung der Beitreibung angeordnet . Zu die¬
sem Zwecke sollen die Kassen- und Vollstreckungsstellen der Fi¬
nanzämter vorübergehend durch Personal der Veranlagungsab¬
teilungen verstärkt werden . Um unnötige Härten zu vermeiden,
bleiben die gewährten Stenerftnndnngen in Kraft.

Mefstempfang brt den englischen
Staatsmännern

Berlin , 28. Juli . Ministerpräsident Macdonald und Außen¬
minister Henderson empfingen im Kaiserhof die deutsche Presse,
deren Vertreter so zahlreich erschienen waren , daß der für den
Empfang bestimmte Raum nur ausreichte , weil sie sich im großen
Halbkreis stehend um die englischen Staatsmänner gruppierten.
Macdonald gab einleilend seiner Freude darüber Ausdruck, nach
Berlin gekommen zu sein , um den Londoner Besuch der deut¬
schen Minister zu erwidern , über den man sich in England sehr
gefreut habe. Der Zweck seiner Anwesenheit in Berlin sei, die
freundschaftliche Fühlungnahme mit den deutschen Staatsmän¬
nern . die in London begonnen worden ist, fortzusetzen . Dabei
biete sich Gelegenheit , einen Ueberblick über die Lage zu gewin¬
nen , wie sie sich bei der Londoner Konferenz ergeben hat . Mac¬
donald betonte , daß er erneut die Ueberzeuguug gewonnen habe,
daß die Qualitäten des deutschen Volkes, seine wirtschaftliche
und seine finanzielle Stärke auch diesmal über die gegenwärti¬
ge» Schwierigkeiten hinwegbringen werde. Er gebe zu , daß noch
weitere Schwierigkeiten zu überwinden seien. Aber er sei über¬
zeugt, daß die Deutschen sich als Volk Hindurchringen würden
und daß kein Deutscher seine Nation im Stiche lasten werde. Der
Deutsche sei mit Recht ein stolzer Staatsbürger , und sein Stolz
werde ihm die Kraft geben, die Schwierigkeiten zu überwinden.
Wenn sie überwunden seien , dann beiße es, durch eine Zusam¬
menarbeit der Völker die Beruhigung der internationalen At¬
mosphäre herbeizuführen . Um dieses Ziel vorzubereiten , seien
die deutschen Minister in England gewesen und aus dem gleichen
Grunde weilten die englischen Minister jetzt hier . Zum Schluß
unterstrich Macdonald noch, wie erfreut man in England über
den überaus freundlichen Empfang gewesen sei, den die englische
Flotte bei ihrem kürzlichen Besuch in Kiel gefunden habe . In
all dem glaube er Ameichen für ein lauge dauerndes freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen den beideu Völker« zu sehen . An
die Abgabe der vorstehenden Erklärungen schloß sich ein reges
Frage - und Antwortspiel zwischen den beiden britischen Mini¬
stern und den anwesenden Pressevertretern an. Las sich auf die
britische Adrüstungspolitik , auf den Kampf gegen die Wirt¬
schaftskrise , auf Las Hoover-Feierjahr und auf die Eoldabzüge
aus England bezog . Mit großer Entschiedenheit lehnte Macdo¬
nald die frühere britische Politik der „balance or power" ab, di«
in diametralem Gegensatz zu der Politik seiner Regierung stebe.
vor allem, weil sie die Abrüstung unmöglich mache , während um¬
gekehrt die Ladour -Politik auf die Zusammenarbeit der Völker
hinauslame , die Mt der Abrüstung unlösbar verbunden set.
Ans die Frage nach den möglichen Methoden zur Beseitigung
der ökonomischen Schwierigkeiten meinte der Premierminister,
es sei nötig , im steigenden Maße die finanziellen Mittel der
Völker zur internationalen Entlastung zu verwerft«», die Han¬
delsabkommen zu vermehren und den Protektionismus nieder-
znrmgen , dessen llebertreibung die Welt znm Bankerott führen
müßte.

Henderson fügte auf eine Zwischenfrage erläuternd hinzu, daß
die britische Regierung seit zwei Jahren an der Verwirklichung
einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit und Vereinheitlichung tä¬
tig mitwirke und ihren besten Sachverständigen hierfür u. a. den
Genfer Arbeiten zur Lösung der wirtschaftliche« Frage « der
europäischen Union zur Verfügung gestellt habe. Das Hooveriahr,
jo betonte Macdonald , sei ein außerordentlich wertvoller Bei¬
trag zur Beilegung der augenblicklichen Schwierigkeiten. In Be¬
zug auf die Goldabzüge aus der Bank von England , von der
immer noch und auch in Zukunft das Wort gelte : „So gut wie
die Bank von England "

, sagte Macdonald , es sprächen dabei
viel Propaganda und psychologische Motive mit . England habe,
z. B . bei der Unterstützung Oesterreichs und Deutschland willig
fernen Beitrag zu den Bedürfnissen der internationalen Zusam¬
menarbeit geleistet, und werde das auch weiterhin tun . Mit ei¬
nigen freundlichen Worten über die Bedeutung der Presse und
sein Bedauern darüber , daß er hier nicht länger rnr Verfügung
stehen könne , beendete Macdnonald die etwa einstündige Unter¬
haltung.

Fortsetzung des Cbequer-Gespräches in der Reichskanzlei
Berlin , 28. Juli . Dienstag vormittag fand in der Reichskanz¬

lei zwischen Reichskanzler Brüning , Reichsaubenminister Cur-
tius , Ramsay Macdonald und Mr . Henderson eine Besprechung
statt . Die Beratungen , die eine Fortsetzung des Lbequer -Ge-
spräches darstellten , dauerten zwei Stunden und werden beut«
nachmittag fortgesetzt.
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Die heutigen deutsch-englischen Ministerbesprechungen
Berlin , 28. Juli . Die Besprechungen zwischen Reichs¬

kanzler Brüning , Dr . Curtius , Mr . Macdonald und Außen¬
minister Henderson, die heute vormittag in der Reichs¬
kanzlei begannen , wurden heute nachmittag in einem wei¬
teren freundschaftlichen Gedankenaustausch fortgesetzt und
beendet. Einer der Hauptgegenstände der Besprechung
war die Frage , wie die Beschlüsse der Londoner Konferenz
am besten in konstruktiver Weise in die Praxis umzusetzen
wären . Die englischen und deutschen Minister besprachen
weiterhin die allgemeine Wirtschaftslage und die Maß¬
nahmen , die zur Beseitigung der gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten auf wirtschaftlichem Gebiet getroffen werden
könnten . Die Inkraftsetzung des internationalen Arbeits¬
zeitabkommens für den Bergbau wurde in Erwägung ge¬
zogen . Das Abrüstungsproblem wurde im Zusammen¬
hang mit den Vorbereitungen für die kommende Ab¬
rüstungskonferenz erörtert . Die Besprechungen trugen
einen außerordentlich freundschaftlichen Charakter und es
herrschte allgemein Uebereinstimmung darüber , daß die
persönlichen Fühlungnahmen , welche durch die Zusammen¬
künfte in Chequers , Paris und London in so glücklicher
Weise geschaffen wurden , fortgesetzt und ausgebaut wer¬
den müßten.

»

Abreise des englischen Besuchs
Die drei englischen Militärflieger in Tempelhos gelandet

Berlin , 28. Juli . Die drei englischen Militärflieger , die am
Mittwoch den Premierminister Macdonald nach London bringen
wollen, sind am Dienstag nachmittag auf dem Tempelhofer Flug¬
platz gelandet . Zu ihrer Begrüßung hatten sich der Group Cap-
tain Eossage , der Luftattache der Berliner englischen Botschaft,
mehrere Herren von der Lufthansa und der Flughafengesellschaft
eingefunden. Die Doppeldecker sind offene Tagesbombenflugzeuge
and werden in der Halle 2 auf dem Flughafen , die zu diesem
Zwecke völlig ausgeräumt wurde , über Nacht untergebracht . Eine
besondere Wache sorgt für ihre Sicherheit . Die Flugzeuge wer-
>en von Flughauptmann Hestop und von dem Flugleutnant

Stokes und Torner Hughes gesteuert. Die englischen Flieget
werden im Flughafenhotel übernachten, u -' zu dem für morgen
um 10 Uhr früh fixierten Abflug des Al . Präsidenten be>
reit zu fein.

Die britischen Staatsmänner beim Reichspräsidenten
Berlin . 28 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg empfing

am Dienstag vormittag den Königlich-Britischen Ministerpräsi¬
dent Ramsey Macdonald und den Königlich-Britischen Außen¬
minister Henderson, die von dem Königlich-Britischen Botschafter
in Berlin . Sir Rumbold , begleitet waren.

Irr Vertreter Nattens spricht tm Haag
Haag, 28 . Juli . Bei dem vor dem Ständigen Internationalen

Gerichtshof fortgesetzten Verhandlungen führte der Vertreter
Italiens , der juristische Berater des italienischen Außenministe¬
riums , Pilotti , einleitend aus , daß kein Staat seine Unabhängig¬
keit beeinträchtige, wenn er aus eigenem Entschluß in einem
bestimmten Falle den Interessen eines anderen Staates Rech¬
nung trage . Durch die geplante deutsch-österreichische Zollunion
oerpflichter sich Oesterreich, sich in seiner Wirtschaftspolitik fort¬
während nach den Interessen Deutschlands zu orientieren . Es
bedeute eine Einmischung Deutschlands in die Angelegenheiten
Oesterreichs. Ferner bringe die Zollunion eine Angleichung der
beiderseitigen Gesetzgebung mit sich. Oesterreich verliere ferner
durch die Zollunion sein Recht , selbständig Handelsverträge ab-
zuschließen . Er (Pilotti ) wolle keineswegs Oesterreich in einem
Gefängnis einschließen , aber er müsse betonen , daß, wenn Oester¬
reich in ein größeres Wirtschaftsgebiet ausgenommen zu werden
wünsche , es dann nur sich an den Völkerbundsrat zu wenden
brauch «.

Der tschechoslowakische Anwalt Professor Kremar führte u. a.
aus : Das Projekt der deutsch-österreichischen Zollunion sei seiner
ganzen Natur nach dazu geeignet, die Unabhängigkeit Oester¬
reichs zu bedrohen. Am Schluß seines Plädoyers gab Professor
Kremar noch eine Erläuterung zu den Schriftsätzen seiner Re¬
gierung.

Neues vom Tage
Telegramme Stimsons an Reichspräsident und Reichskanzler
Berlin . 28. Juli . Der amerikanische Staatssekretär Stimson

Lat aut seiner Rückreise vom Haag aus air den Herrn Reichs¬
präsidenten folgendes Telegramm gesandt:

In aufrichtiger Wertschätzung der Ehre , von Ew . Exzellenz
empfangen worden zu sein , bitte ich , meine besten Wünsche für
Ew . Exzellenz weiteres Wohlergehen und für die Wohlfahrt des
deutschen Volkes entgegennehmen zu wollen.

An den Herrn Reichskanzler sandte Staatssekretär Stimson
nachstehendes Telegramm:

Mein Zusammensein mir Ew . Exzellenz war mir eine grobe
Freude . Gestatten Sie mir , Ihnen nach meiner Abreise meinen
besten Dank Mr die herzliche Gastfreundschaft und meine Wün¬
sche Mr einen erfolgreichen Abschluß Ihrer Bemühungen auszu-
fvrechen.

Unterbrechung der Verhandlungen zwischen der Bank
von Frankreich und England

Paris , 28 . Juli . In den seit Samstag geführten Ver¬
handlungen zwischen der Bank von England und der Bank
von Frankreich ist eine Pause eingetreten . Sir Kindersley
ist nach London gefahren , um sich mit der Bank von Eng¬
land und möglicherweise der englischen Regierung zu be¬
sprechen.

Start zu einem Weltrekordflug um die Erde
Reuyork, 28 . Juli . Die Flieger Herndon und Pangborn , Li«

den von Post und Gatty aufgestellten Weltrekord für einen Flux
um die Erde brechen wollen, sind um 5 .18 Uhr von hier ge
startet . Sie wollen Moskau als erste Flugetappe erreichen. Pos:
und Gatty haben für ihren Weltflug über eine Entfernung vor
16 OOO Meilen 8 Tage , 15 Stunden , 51 Minuten gebraucht. Ihr«
reine Flugzeit betrug nur 4 Tage , 10 Stunden . 18 Minuten.
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Die Ankunft in Berlin
Links oben : Staatssekretär Stimson wird von Botschafter Sackett
und den Attachees der Botschaft begrübt . — Unten : Englands
Außenminister Henderson (Mitte ) wird bei seiner Ankunft in
Berlin von Reichsaubenminister Dr . Curtius (rechts) und von
dem englischen Botschafter, Sir Horace Rumbold . empfangen. —
Rechts : Der amerikanische Berater der Bank von England,
Oberst Svrague , einer der drei internationalen Banksachverstän¬

digen zur Prüfung der deutschen Finanzlage.

Am Freitag Start des „Do . X" nach Newyork
Newyork, 28 . Juli . Einer Meldung der „Associated

Preß " aus Rio de Janeiro zufolge hat das Flugschifs
„Do. X" heute das Trockendock verlassen. Es überflog die
Stadt und ankerte dann in der Votafogo Bai . Man
glaubt , daß Präsident Vargasmorgen mit Mitglieder sei¬
ner Familie einen Kurzflug unternehmen wird . Der Start
des „Do . X" zum Fluge nach Newyork ist für Freitag an¬
gesetzt.

Riesenbrand in einem ungarische» Dorf
Budapest , 28. Juli . In dem Dorfe Reschek brach heute nach¬

mittag ein Feuer aus , das bei dem scharfen Wind rasch um sich
griff. Die Feuerwehren der umliegenden Dörfer sind zurzeit
aoch bemüht , das Feuer zu bewältigen . Die Löscharbeiten sind
-urch den Wassermangel sehr erschwert . Ein Feuerwehrmann,
nne 82jährige Frau und ein 7jähriger Knabe fanden in den
sslammen den Tod. Mehrere Personen erlitten schwere Vrand-
vunden. Um 3 Uhr nachmittags standen 40 Häuser in Flamme ».

Altensteig, den 29 . Juli 1931.
Der gestrige Markt war gut besucht , ob allerdings die

vielen Krämer , die sich eingefunden hatten , aus ihre Rech¬
nung kamen, dürfte eine Frage für sich sein . Denn erstens
ist das Geld knapp und zweitens hat es am hiesigen Platze
so leistungsfähige Geschäfte , daß die vielleicht in früherer
Zeit angebrachten Krämermärkte heute als überflüssig be¬
zeichnet werden können. Die Geldknappheit wirkte sich
ganz besonders auch auf dem Viehmarkt aus , das Vieh , das
unsere Bauern dieses Frühjahr kauften und jetzt wieder
verkauften , konnte nur mit zum Teil erheblichen Verlusten
wieder abgesetzt werden.

— Schätzung der Getreideernte in Württemberg . Wie
in den Vorjahren hat in Württemberg auch Heuer wieder zu
Anfang Juli durch die Saatenstandsberichterstatter eine
Vorschätzung über den zu erwartenden Ertrag in Getreide
stattgefunden . Das Ergebnis dieser Ermittlung ist im Zu¬
sammenhalt mit dem Ergebnis der Ernte (nach der end-
gültigene Ernteertragsermittlung ) im Jahr 1930 und im
zehnjährigen Durchschnitt 1921/30 folgendes : Landesdurch¬
schnittsertrag von 1 Hektar in Zentner : Winterweizen Mit¬
tel 1921/30 27,8 , 1928 27,2 , 1931 29,8 ; Sommerweizen 25.
25.2, 26,2 ; Winterdinkel (Kernen ) 21,2 , 21,2 , 22,6 ; Win¬
terroggen 24,2 , 25,4, 24 ; Sommerroggen 17,8 , 18, 19,2;
Wintergerste 26, 26.4, 26 ; Sommergerste 27, 26 , 26,8 ; Haber
24.2, 24,8 , 26,6 . Die zu erwartenden Hektarerträge stehen
durchweg , ausgenommen der Winterroggen , sowie die Win¬
tergerste, die nur in wenigen Gegenden des Landes von
einiger Bedeutung ist, über den im Jahre 1930 erzielten
Hektarerträgen (nach der endgültigen Ernteertragsermitt-
lung), wie auch bereits aus dem Saatenstandsbericht zu
Anfang Juli d. I . zu entnehmen war . Auch vergliche « mit
dem aus den zehn Vorjahren berechneten Mittel ist Heuer
ein höherer (in Wintergerste gleich hoher)Hektarertrag zuerwarten , ausgenommen wiederum den Winterroggen , der
in diesem Jahre durch Winterschäden gelittetn hat , sowie
die Sommergerste, die mancherorts unter Schädlingen (na¬
mentlich der Streifenkrankheit , Engerlinge ) zu leiden hat.

Vom Bezlrkörm Nagold
Aus der Sitzung vom 27. Juli 1931 : Wilhelm Beutler zum

„Löwen " in Ebhausen erhält die Genehmigung zur Er¬
weiterung seines dinglichen Gastwirtschaftsrechts um ein Schank¬
zimmer im Erdgeschoß, ebenso Maurermeister Johannes Hauser
daselbst die persönliche Eastwirtschaftserlaubnis zur „Linde"
in dem bisher noch für Gustav Barth genehmigten Umfang . —
Dem Braumeister Rudolf Seeger in Rohrdorf wird die Aus¬
übung der dinglichen Gastwirtschaft zum „Hirsch " in Eff-
ringen gestattet und zwar in dem bisher von Karl Bihlerbetriebenen Umfang . — Endlich erhält Gastwirt Adam Götz in
Nagold die Erlaubnis zur Ausübung einer persönlichen Gast¬
wirtschaft in dem von Christian Kempf erworbenen Gasthof zum

„Ochsen " in Wildberg . — Die Satzung der Ober¬
amtssparkasse erfährt eine kleine Aenderung bezüglichder Uebernahme von Bürgschaften gegen Sicherheit und der Ge¬
währung von Darlehen gegen Verpfändung und Sicherungs¬
abtretung . — Im Zusammenhang mit der Erhöhung des Reichs¬
bankdiskontsatzes werden auch die Soll - und Haben¬
zinse bei der Oberamtssparkasse erhöht . Ab
1 . August 1931 werden vergütet im Sparoerkehr 7 Prozent , im
Depositenverkehr 7,5—8,5 Prozent , im Giroverkehr 7 Prozent;im Ausleihverkehr werden u . a . gefordert für Hypothekendar¬
lehen 9,5 Prozent . — Die Dienstbezüge der amtskör¬
perschaftlichen Straßenwärter werden derzeit in
der Weise umgelegt , daß der Aufwand für die auf den einzelnen
Strecken angestellten Wärter von den betreffenden Markungs¬
gemeinden ersetzt werden . Die Gemeinden , auf deren Strecken
privatrechtlich angestellte Wärter tätig sind , haben aus den mit
diesen Straßenwärtern ab 1 . Mai 1931 abgeschlossenen neuen
Verträgen eine Entlastung erfahren . Dagegen haben die übri¬
gen Gemeinden , deren Wärter beamtenrechtlich angestellt und
demgemäß nach der Besoldungssatzung entlohnt sind , eine ver¬
hältnismäßig zu hohe Belastung . Der Bezirksrat will nun ver¬
suchen , diese Härte auszugleichen . In der nächsten Sitzung sol¬len die noch auszuarbeitenden Vorschläge behandelt werden . —
Die Oberpostdirektion Stuttgart will die Kraftfahrlinie
Nagol d—P falzgrafenweiler vom 1 . Oktober 1931 an
nicht mehr betreiben , wenn die Amtskörperschaften Nagold und
Freudenstadt nicht die Hälfte des entstehenden Betriebs-
abmangels übernehmen . Aus bekannten Gründen sind jedochweder die Amtskörperschaften noch die beteiligten Strecken¬
gemeinden imstande , einen Anteil am Fehlbetrag zu überneh¬
men . Es ist deshalb zu begrüßen , daß die Firma Benz u . Koch
gewillt ist , die Linie weiterzufllhren und zwar ohne Zuschuß;ein Gesuch um Erteilung der ministeriellen Genehmigung liegtbereits vor . Der Bezirksrat beschließt , eine Abmangelbeteili¬
gung abzulehnen , die Kündigung der Reichspost auf 30 . Sep¬tember 1931 anzunehmen und die Erteilung der von Benz u.
Koch nachgesuchten Genehmigung zu befürworten . — Die Ge¬
meinde Walddorf erhält auf den zur Verbesserung der Nach¬
barschaftsstraße Wald darf —Rohrdorf zugesagten
Amtskürperschaftsbeitrag eine Abschlagszahlung von 4000 Mk.— Der Zinssatz für die von der Amtskörperschaft an zweiBeamte ausgeliehenen Baudarlehen ist bisher an den
Reichsbankdiskont angelehnt . Ab 1 . Juli 1931 wird die Ver¬
zinsung an den Hypothekendarlehenszinsfuß der Oberamtsspar¬
kasse angeknllpft . — Dieselbe Aenderung soll auch mit verschie¬
denen Geldgebern vereinbart werden , bei denen die Amtskör¬
perschaft Darlehen ausgenommen hat . — Für die Be¬
köstigung der in der W a n d e r a r b e i t s st ät t e verpflegten
Wanderer wird ab 1 . Juli 1931 täglich 10 Pfg . über dem von
der Landesfürsorgebehörde für die Verpflegung der Obdachlosen
in den Obdachlosenheimen jeweils festgesetzten Tagessatz be¬
zahlt , derzeit also 1,10 R .M . täglich . — Für die beim Finanz¬
amt neu zu bildenden Steuerausschüsse wählt der Be¬
zirksrat die erforderlichen Mitglieder , er bestellt auch die Ver¬
treter für die Gemeinden unter 300 Einwohnern . — Die anhal¬
tende Verschlechterung der Holzmarktlage veranlaßt de»
Bezirksrat , an Regierung und Landtag in einer Entschließung
mit der dringenden Bitte um erneute Veranlassung baldiger
wirksamer Hilfsmaßnahmen heranzutreten.

Walddorf , 28. Juli . Die Investitur des neuen
Geistlichen für die Gemeinden Walddorf und Oberschwan-
dors fand am letzten Sonntag in der hiesigen Kirche statt.
Der neue Pfarrer predigte über den aus den Sonntag fäl¬
ligen Text . Anschließend sprach Herr Dekan Otto , welch
letzterer auch die Einsegnung vornahm . Herr Pfarrer
Götz-Ebhausen war als Zeuge zugegen. Die Herren Bür¬
germeister Rentschler-Walddors und Bessey-Oberschwandorf
gaben der Freude Ausdruck, wieder einen ständigen Pfarrer
zu haben und hießen ihn in der Gemeinde herzlich will¬
kommen . Der Mädchenchor umrahmte die Feierlichkeit
mit passenden Chören.

Ebhausen , 28 . Juli . (Der Ehering im Kuhmagen.)
Dieser Tage wurde hier eine Kuh geschlachtet , in deren
Magen sich ein Ehering vorfand . Bald stellte sich heraus,
daß dieser Ehering dem Schuhmachermeister E . Schüttle
gehörte , der ihn seit neun Jahren vermißte , und der ihm
damals beim Mähen verloren ging.

— Calw , 28 . Juli . Während sonst im Juli der Wald
zu honigen pflegt , schaut Heuer der Bienenzüchter mit
ernster Sorge auf seine Völker . In den Kästen findet sich
kein Tropfen Honig und der Imker ist schon befriedigt,
wenn das eingetragene Futter zur Nahrung reicht . Die
Bienenzucht im nördlichen Schwarzwald hat ein vollstän¬
diges Fehljahr zu verzeichnen. Schon vor acht Tagen
haben die Bienen die Drohnen gewaltsam aus dem Stock
entfernt , ein Beweis , daß die Bienen von Honig entblößt
sind. Der Imker ist gezwungen , seine Völker zur jetzigen
Zeit zu füttern , sonst fallen sie dem Hungertode anheim.
Wer nicht auf seine Völker die größte Sorgfalt verwendet,
wird eines Tages vor dem Nichts stehen.

Bad Liebenzell, 28 . Juli . Am Sonntag machte der
verheiratete Schuhmachermeister Bär und seine Ehefrau
einen Motorradausflug zum Schauinsland bei Freiburg
im Breisgau . Auf der Rückfahrt wollte Bär einen Kraft¬
wagen überholen , was ihm nicht gelang . Der Wagen er¬
faßte das Motorrad , warf die Frau Bär im Vogen aus
dem Veisitz, so daß sie schwerverletzt liegen blieb ; auch ihr
Mann trug schwere Verletzungen davon . Beide wurden
ins Krankenhaus nach Waldkirch gebracht, wo die Frau
inzwischen gestorben ist, während der Mann mit einem
Beinbruch Montag abend nach Liebenzell gebracht wurde.

Bildechingen, O .A. Horb , 27 . Juli . Als heute nachmit¬
tag ein großer Tankwagen durch unsere Ortshcupt-
straße fuhr , kam aus entgegengesetzter Richtung ein Mo¬
torradfahrer aus Horb , welcher vorschriftsmäßig auf der
rechten Seite war . Beim Vorbeifahren wich der große
Wagen nur ungenügend aus , so daß der Motorradfahrer
gezwungen war , in den Straßengraben zu fahren , wobei
er vom Rad stürzte und gegen eine Mauer geworfen wurde.
Dank seines langsamen Fahrens erlitt der Verunglückte
nur leichtere Verletzungen , auch wurde das Rad nicht
schwer beschädigt.

Neuenbürg , 28 . 8uli . Heute vormittag etwa um 10 Uhr
ereignete sich auf der Hauptstraße beim Rathaus ein be¬
dauerlicher Ünglücksfall. Der etwa 55 Jahre alte Sensen¬
schmied Reinhold Lutz wurde außerhalb der Fahrbahn
von einem hiesigen Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geworfen , wobei er Verletzungen am Kops erlitt.
Der Verunglückte wurde mittels Auto ins Bezirkskranken¬
haus überführt.



Rr . 174 Echmxrzivölder T-rxeszeituuq „Nu« den Taxier» Veit,,
Reutlingen . 27 . Zuli . (Die Auflösung der Polizei¬

bereitschaft verschoben . ) Wie in einem vom Innenmini¬
sterium eingekommenen Erlaß mitgeteilt wird wird die
ursprünglich auf 1 . Oktober dieses Jahres vorgesehene Auf¬
lösung der Reutlinger Polizeibereitschaft um einige Zeit
hinausgeschoben . Wegen des endgültigen Zeitpunktes der
Auflösung wird noch Bescheid ergehen.

Hirrlingen OA . Rottenburg , 28 . Juli . (Rohe Sport¬
ausübung . ) Am Sonntag wurde der 11jährige Josef
Stumpf beim Fußballspiel gegen den Bauch getreten und
derart schwer verletzt, daß der Darm verletzt wurde . Der
Zunge wurde nach Tübingen in die chirurgische Klinik über¬
geführt.

Stuttgart , 28 . Juli . (Eastwirts - undNahrungs-
mitt el m e s s e . ) Nach einer Meldung aus Dresden haben
die Gastwirtsverbände von Sachsen und Thüringen be¬
schlossen» in der ersten Septemberwoche für ihre Mitglieder
und deren Familienangehörigen im Sonderzug eine Gesell¬
schaftsreise nach Stuttgart zum Besuch der Reichstagung der
deutschen Gastwirte und der 4. Südd . Gastwirts - und Nah¬
rungsmittelmesse zu veranstalten . Diesem Beispiel wird
man voraussichtlich noch in einer Reihe von Landesver¬
bänden der deutschen Gastwirte folgen — ein neuer Beweis
für die Anziehungskraft Stuttgarts als Ausstellungs - und
Tagungsstadt.

Einnahmen und Ausgaben des Landes
Württemberg. Nach dem Ausweis über die Einnah¬
men und über die Ausgaben des Landes Württemberg im
Rechnungsjahre 1931 betrugen bis Ende Juni 1931 im
ordentlichen Haushalt die Mehrausgaben 17 242 000 RM .,
im außerordentlichen Haushalt die Mehrausgaben 1071 000
Reichsmark.

Zeichen der Zeit. Wegen des starken Rückganges
des Reiseverkehrs nach der Schweiz wird der durchlaufende
Wagen Berlin—Chur in den Schnellzügen D 14 (Stutt¬
gart ab 7.52 Uhr ) und D 13 (Stuttgart an 21 .15 Uhr ) bis
auf weiteres nicht mehr geführt.

Verwendung vo Silbergeld. Durch einen Er¬
laß des Innen - und des Finanzministeriums an die Staats¬
kassen, die Gemeinden und die Amtskörperschaften werden
entsprechend einer Anregung des Reichsfinanzministers die
Staatskassen und ebenso die Kassen der Gemeinden und
Amtskörperschaften dringend ersucht , bei ihren nächsten Zah¬
lungen an Gehältern , Löhnen usw. — soweit überhaupt
eine Barzahlung in Frage kommt — in möglichst weitem
Umfange Silbergeld zu verwenden und zu diesem Zweck
auch die für die Gehalts - und Lohnzahlungen etwa vom
Bank - oder Girokonto abzuhebenden Barmittel möglichst
weitgehend in Silbergeld anzufordern.

Eßlingen , 28 . Juli . (K a b e l b r a n d.) Heute früh ent¬
stand im Reichsbahnausbesserungswerk (Reparaturwerk-
Mte) aus noch unbekannter Ursache ein Kabelbrand in
einem begehbaren Schacht . Es entstand eine starke Rauch¬
entwicklung . Einige Leute von der Weckerlinie gingen mit
Rauchmasken vor und hatten n -" '' etwa einstündiger Tätig¬
keit den Brand bewältigt . Infolge des unliebsamen Vor¬
kommnisses mußte der ganze Betrieb stillgelegt werden.

Leonderg , 28 . Juli . (Motorradunfälle . ) Bei
Warmbronn stürzte ein Motorradfahrer aus Renningen,
so daß er mit schweren Eesichtsverletzungen ins Bezirks¬
kiankenhaus übergefiihrt werden mußte . — Auf der Straße
Ditzingen—Weilimdorf wurde an der Kurve bei der Bahn¬
überführung ein Motorradfahrer mit Sozius aus der Fahr¬
bahn geschleudert . Während der Fahrer nur leicht verletztmrde, Magie die auf dem Sozius sitzende Frau mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Tübingen , 28 . Juli . (Das Kanzleramt .) ProfessorDr. Hegler, der bereits vor einigen Monaten mit Wirkung
^

om 1 . Oktober 1931 an zum Kanzler der Universität Tü¬
bingen ernannt wurde , ist vom Kultministerium mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kanzlers bis zum Tag«seines endgültigen Amtsantrittes beauftragt worden.

Tettnang, 28. Juli . (Versteigerung . ) Am Montag
vormittag fand im Rathaus Tettnang vor dem Bezirks¬notariat die Zwangsversteigerung der Bahnhofwirtschaft^ ettnang statt . Es hatten sich hierzu rund 30 Personen ein¬
gefunden : Gläubiger und Bürgen bezw . deren Rechtsver¬treter und sonstige Interessenten . Die Bahnhofswirtschaftwurde im Oktober 1928 von dem Pferdehändler Georg Wig¬gerum den hohen Preis von 72 000 RM . an den derzeitigenInhaber verkauft. Bei der Versteigerung blieb das Bräu-
Hans Aulendorf A.-G. der Höchstbietende mit 44 000 RM.

Heidenheim, 28 . Juli , (llnfu g. ) Passanten bemerkten,
baß die Gipsfigur des Wedelbrunnens zerstört im Wasser
wg . Sofort aufgenommene Untersuchungen führten zur Er¬
mittlung der Täter . Es waren drei junge Burschen. Ofen-ar hat es dieser Brunnen auf sich . Kaum stand das
lassen

^ " und schon mutzte es sein Leben wieder

Reichenbach i. Titte OA . Geislingen , 28 . Juli . (Fuchs35 Hüh n er .) In letzter Nacht drang ein Fuchsn Len Hühnerstall des Bernhard Honold zur Pulvermühleb 'er ein . Nicht weniger als 35 Stück Hühner mutzten ihraeben lallen.
Slgmaringen, 28 . Juli . (Kundgebung der nationalen

Opposition .) Die nationalen Oppositionsparteien Hohen-Merns veranstalteten am letzten Samstag eine machtvolle
Kundgebung für die Auflösung des preußischen Landtags.M dem überfüllten Saal des „Deutschen Hauses" sprachen
A Holscher , M . d . L . (Deutschnational ) , und Motzmann
^Nationalsozialist) über „Hoover-Plan und Volksentscheid"

„Deutschlands Schicksalsstunde "
. Die Ausführungen

^ beiden Redner fanden oft stürmischen Beifall , bis erst
Mitternacht die Versammlung unter Absingen des

uMland - und des Horst Wessel -Liedes zu Ende geführt
konnte.

Aus Baden
Ein 7jähriges Mädchen erhält die Rettungsmedaille

Heidelberg, 27. Juli . Das badische Staarsministerium hat der
Nolksschiilerin Anneliese Hufnagel , die sich unter eigener Le¬
bensgefahr tri der Rettung eines ertrinkenden Kindes ausge¬
zeichnet bat , die badische Rettungsmedaille verliehen , die der
kleinen Schülerin auf den Zeitpunkt der Vollendung ihres 18.
Lebensjahres ausgehändigt wird . Ferner wurde sie einstweilenfür ihre Rettungstat belobt . Den Antrag auf Verleihung der
Rettungsmedaille batte das hiesige Bezirksamt gestellt. Die mu¬
tige Tat der kleinen Lebensretterin ist es wert , daß sie der brei¬
testen OeffentUchkeit bekannt wird : Die 7 Jahre alte Volksschü¬lerin Anneliese Hufnagel bat am 22. März die 5 Jahre alte
Emma Pfeiffer durch mutvolles und rasches Handeln unter ei¬
gener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens im Neckar ge-
retter . Am Sonntag , den 22. März , warf die kleine Pfeifer von
der Ufertrevve am südlichen Neckarufer aus Steinchen nach den
Wellen des Neckars , der im starken Wachsen begriffen war . Hier¬
bei fiel sie ins Wasser. Anneliese Hufnagel, die in der Nähe
spielte, sprang ohne Zögern in ihrem neuen Sonntagskleid in
den Neckar und schwamm dem Kind , das bereits stromabwärts
getrieben war , nach . Nach acht Meter Schwimmstrecke konnte sie
die Kleine schwimmend erfassen. Wegen des hoben Wellenganges
war ihr aber ein Zurückschwimmen an die Ufertrevve nicht mög¬
lich . obwohl sie schon eine gute Schwimmerin ist. Sie brachte da¬
her die kleine Pfeifer an die steile Uiermauer . Während sie sichmit der einen Hand an einer Mauerspalte anklammerte , hielt
sie mit der anderen Hand das Kind fest , bis auf ihre Hilferufe
von der Alten Brücke her ein Mann gesprungen kam, der die
Pfeifer und die Retterin vom Ufer aus über die Mauer aus
dem Wasser zog. Nach der Aeußerung des Klassenlehrers ist die
kleine Hufnagel körperlich und geistig gut entwickelt und von
fevr lebhaftem Temperament . Sie zeigt ein starkes Selbständig-
keitsgefühl und bestimmtes Auftreten . Im Fleiß und Betragen
hat sie die Nore „sehr gut". Auch in Leistungen zählt sie zu den
besten der Klasse.

Pforzheim , 28 . Juli . Es war keine besonders zärtliche Ver¬
wandtschaft, die da gestern im Hause St . Georgenstraße 44 zu¬
sammen war , denn plötzlich gab es eine derbe Holzerei, bei der
Vater , Mutter , Schwestern , Brüder sich in die Haare gerieten.
Selbst die alte Großmama machte mit . Es gab blutige Köpfe.Als einer der Teilnehmer einen Stuhl ergriff und ihn als
Wehr und Waffen herumsausen ließ , sprang eine etwa 50 Jahrealte Frau dazwischen . Sie erhielt einen derben Hieb mit dem
Stuhl , dem ihr Kopf leider nicht standhielt . Sie mußte sofortms Krankenhaus gebracht werden , wo sie einstweilen verbleiben
muß . Mehrere der übrigen Beteiligten konnten, nachdem man
ihnen Verbände angelegt hatte , wieder fortgehen.

Waldshut , 27 . Juli . (Schwarzfahrt — Traurige Kame¬
raden .) Drei Arbeiter vom Kraftwerkbau Albbruck-Dogern
„beschlagnahmten" am Waldrande bei Schachen ein Auto , das
einem Jäger gehörte . Auf der Fahrt stießen sie mit voller
Wucht gegen einen Baum , wobei der Lenker des Wagens schwere
Kopfverletzungen erlitt . Der Wagen wurde schwer beschädigt.Die beiden anderen Arbeiter schleppten ihren schwerverletztenKameraden in den nahen Wald , ließen ihn dort liegen und
flüchteten dann . Der Verunglückte wurde bald darauf von
Leuten aus Albert aufgefunden und schließlich in das Walds-
huter Krankenhaus übergeführt . Er soll sich in Lebensgefahr
befinden.

Rotenfels , 27 . Juli . Ein sehr schwerer Unglücksfall ereig¬nete sich gestern nachmittag um halb 3 Uhr an der Schiffschaukelbei der Turnhalle . Dort verunglückte ein 25jähriger Westfalenamens Friedrich Erohe, als er bei der Bedienung der Schau¬kel von einer solchen schwer gegen die Brust getroffen wurde.
Der Verunglückte wurde nach dem Rastatter Krankenhaus ver¬
bracht , wo er abends um 7 Uhr seinen schweren Verletzungen
erlag.

Mechtersheim, 28 . Juli . (Verbrüht . ) Von einem tra¬
tschen Unglück wurde die Familie des hiesigen Arbeiters
Johann Kilian heimgesucht . Im Beisein der Mutter fiel
»as 3jährige Söhnchen Rudolf plötzlich kopfüber in einennit heißem Wasser gefüllten Kübel . Das Kind erlitt am
Oberkörper so schwere Brandwunden , daß es zwei Tagepater starb.

Pirmasens . 28 . Juli . (Tragik des kindlichenSpiels . ) Im hiesigen Waisenhaus spielten Kinder inder Waschküche der Anstalt . Einer von den Jungen imAlter von nicht ganz 13 Jahren hatte im Scherz Aufhängengespielt. Inzwischen wurden die Kinder zum Essen gerufenund als der Junge vermißt wurde und man ihn suchte,fand man ihn erhängt in der Waschküche auf.

durchgefahren , von denen viele die Gebühr entrichtet hatten.
„Tribüne de Eentzve" stellt fest, daß die deutsche Ausreise¬
gebühr in ihrer Wirkung auf den schweizerischen Fremdenver¬
kehr stark überschätzt wird . Der Rückfluß der deutschen Reisen¬den aus der Schweiz und die Unterbrechung des deutschen Frem¬
denverkehrs nach der Schweiz habe weniger in dieser Verord¬
nung seine Ursache , als in den Notverordnungen über die Sper¬
rung der Banken und Sparkassen und über die Devisenbeschaf¬
fung . Eine Aufhebung der Ausreisegesühr unter Beibehaltungder genannten Maßnahmen in Deutschland würde eine durch¬
greifende Besserung für die schweizerische Fremdenwirtschaft
nicht erbringen.

i
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5VV Jahre Makkaroni
k. In Bologna begeht man ein seltsames Jubiläum.

In diesem Jahr sind nämlich 500 Jahre vergangen , seitdemman die Makkaroni und Spaghetti erfunden hat . Heute
erfolgt ihre Herstellung fast ausschließlich fabrikmäßig.Etwa um das Jahr 1890 herum aber konnte man bei einer
Fahrt durch ländliche Gegenden in Italien noch sehen , wie
selbstgefertigte lange Makkaronischlangen zum Trocknen
über Wäscheleinen neben den Häusern aufgehängt waren.

In „Dütschland" ist 's auch schön
K In den schweizerischen Zeitungen hebt jetzt ein Jammernund Klagen der dortigen Hoteliers und Wirte an über . den

Schaden , der den Gasthaus - und Wirtschaftsbesitzern dadurch
entstehe, daß den Deutschen die Einreise in die Schweiz infolgedes Paßgeldes von 100 Mark nicht mehr möglich sei . Man steht
jetzt drüben auf einmal ein , daß das deutsche Geld auch nicht
stinkt. Wie ganz anders war es vor ein paar Tagen . Deutsche,die ständig geschäftlich nach der Schweiz kommen und in den
dortigen Gasthäusern bekannt sind , mußten mit hungrigen
Magen wieder nach Hause reisen , denn sie bekamen mit der
deutschen Mark nicht einmal ein Gläschen Wein . Dagegen sabman Plakate mit der Inschrift : „Nehmt kein deutsches Geld",und auf einem Bahnhof wurde einer deutschen Gesellschaft be¬
deutet : „So , ihr send Dütsche , gond nu det uma , do ständ für
üch a paar Viehwäga "

. Wir haben im Vaterland so schöne
Plätze , die den Vergleich mit der Schweiz gut aushalten . Wa¬
rum denn immer in die Ferne schweifen ? Vielleicht wird jetztder Auslandsfimmel kuriert.

Photographische Setzmaschine
Einem ungarischen Erfinder , Edmund Uber, gelang es nachlavrelansen Versuchen, eine photographische Setzmaschine ferttg»

zustellen und damit eine Erfindung zu machen , die für die
Druckereirechnik eine Revolution bedeutet . Nach einstimmiger
Meinung der Sachverständigen kann die Wirkung der neuen Er¬
findung unter Umständen noch gröber sein , als die von Guten-
berg erfundene Buchdruckerkunst . Die neue Maschine schaltet die
Setzmaschine gänzlich aus und verwandelt die Setzereien in Pbo-toateliers . Die Idee Edmund Ubers ist nicht neu. Ein englischerIngenieur machte schon vor vielen Jahren ähnliche Experimente
mit einer photographischen Setzmaschine , konnte aber zu keinem
praktischen Ergebnis kommen . Edmund Uber hatte dagegen
mehr Glück. Er offenbarte die Grundrisse seiner Erfindung der
Direktion der bekannten deutschen Maschinenbaufabrik Augs¬
burg -Nürnberg , die für ihn ein besonderes Laboratorium ein¬
gerichtet hat . in dem Uber ungestört an der Vervollkommnung
seines Apparates arbeiten kann. Die umwälzende Erfindung istbereits in allen Hauptländern der Welt durch Patente ge¬
schützt . Die photographische Setzmaschine , oder wie sie anders
genannt wird die „Lichtsetzmaschine " ist ein Produkt der Optik,
Maschinentechnik und Elektrotechnik. Sie besteht aus drei Tei¬
len : der Tastatur , dem optischen Apparat und der llmürnch-
maschine , ist aber in ihrer Gesamtheit so klein, daß sie auf ei¬
nem gewöhnlichen Schreibtisch mit Leichtigkeit Platz finden
kann. Jede Berührung der Tasten verursacht automatisch eine
Exponierung des betreffenden Buchstaben auf einem laufenden
Filmstreifen . Jedesmal , wenn eine Zeile fertig geschrieben ist.wird sie automatisch abgeschnitten und umbrochen. Die Spalten
reihen sich aneinander genau wie bei einer Linotypmaschine.nur mit dem Unterschied, daß sie nicht aus Blei , sondern aus
Filmstreifen bestehen. Die Maschine enthält zwölf verschiedene
Schriftarten , die nach Belieben dünner oder dicker, größer oder
kleiner gestellt werden können, und zwar durch einen Druck auf
einen Knopf, der die Entfernung des Photoapparates regulier !.Die Korrekturen werden in dersleben Weise vorgenommen wie
bei der Linotyvesetzmafchine und zwar wird die ganze Zeile
ausgetauscht. Die neue Maschine ist in erster Linie für den Tief-
und Offsetdruck von größter Bedeutung , kann aber beim Bucki-
und Zeitungsdruck gleichfalls verwendet werden.

Meine Nachrichten ans aller WE
Eisenbahnunglück in Bayern . Wie die Reichsbahndirek¬tion Regensburg mitteilt , stieß am Montag um 14 .40 Uhr

ein Eilgllterzug in der Nähe des Bahnhofs Zwiesel in
einer Krümmung auf einen Ärbeiterzug . Fünf Wagen des
Eilgüterzuges und ein Wagen des Arbeiterzuges sind ent¬
gleist. Vom Zugspersonal der beiden Züge wurden siebenMann leicht verletzt.

Der Mörder Semmelmanns festgestellt . Der Mörder des
Agenten Semmelmann , der angebliche Kaufmann Spiel - !
mann , ist als ein ehemaliger Student der Medizin , namens '
Andreas Viclowitsch , südslawischer Staatsangehöriger , fest¬
gestellt worden. Die Feststellung gelang durch Vergleichder Fingerabdrücke. Viclowitsch hat vor sechs Jahren in
Wien studiert und wurde damals wegen kommunistischerUmtriebe aus Oesterreich ausgewiesen.

Dampfer vom Torpedoboot gerammt . Der Dampfer „Stad:
Rügenwalde "

, der sich auf der Fahrt von Stettin nach Kol-
derg befand, wurde nachts in der Swinemünder Bucht voneinem abaeblendet fahrenden Torpedoboot gerammt und
so schwer beschädigt , daß er in den Hafen von Swinemünd«
eingeschleppt werden mußte. Es handelt sich um einen klei¬nen Dampfer von nur 100 Tonnen.
Wiederbelebung des deutschen Reiseverkehrs nach der Schweiz

Basel , 28 . Juli . Seit letzten Sonntag ist eine Wiederbele¬
bung des deutschen Reiseverkehrs nach der Schweiz festzustcllen,nachdem einige Erleichterungen in der Handhabung der Aus¬
reise-Gebührenordnung eingetreten sind. Ein Drittel aller deut¬
schen Zureisenden wiesen in ihrem Reisepaß den Vermerk auf,
daß sie von der 100-Mark -Gebühr befreit sind . Auch im Auto¬
verkehr nach der Schweiz ist eine stärkere Belebung zu ver¬
zeichnen . Ueber das Wochenende sind nicht nur Automobilistenaus der Grenzzone, sondern auch wieder von ganz Deutschland

und Verkehr
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Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. und 28. Juli
Buenos Aires (1 Pap .-Peso) 1 .238
London (1 Pfund)
Neuyork (1 Dollar)
Amftü.-Rottd . (100 Gulden ) 169,73
Brüsj .-Antwv . (100 Belga)
Paris (100 Frc .)
Schweiz (100 Frc .)
Wien (100 Schilling)

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Juli . Weizen 202—205 , Rog¬

gen märk. 152—154, Wintergerste 137—149, Hafer märk. 146 bis
152 , Weizenmehl 29—36.50, Roggenmehl 26—28, Weizenkleie12.25—12.50 , Roggenkleie 11.50—11 .75, Viktoriaerbsen 26—31.
Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Fruchtpreise . Heidenheim: Kernen 15.30—16 .50, Weizen
14.60, Haber 10.50—11.20 , Roggen 10.50 M . — Ravensburg:
Besen alt 10.30—11.50, Besen neu 10.10, Wenen neu 14.50 bis
14.75. Roggen alt 10— 10 .75, Roggen neu 9—9.7ü Sommergerste10 .75, Wintergerste 10 , Haber 10.30—11 .60. Oelsamen 7—8 M.— Reutlingen: Weizen 16—17, Dinkel 11.50—12.50, Gerste12.50—13 .50. Haber 11.20—12.30 M . — Ulm: Weizen 14.60
dis 15, Roggen 10 .30, Gerste neu 10 . Haber neu 8.60—9 .50 M.
— Urach : Weizen 14.50—15.50, Dinkel 9.20—11.60, Roggen10- 11, Gerste 13—13.80 , Haber 10.30—11 .60, Kernen 11—12 M.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvbiemarkt vom 28. Juli

Zugetrieden : 46 Ochsen . 41 Bullen , 338 Jungbullen , 427 Rin.
der , 176 Kühe , 1544 Kälber , 2247 Schweine, 2 Schafe. Unver¬
kauft : 5 Ochsen . 35 Jungbullen , 70 Jungrinder , 10 Kühe , 80Kälber , 30 Schweine.

Ochsen: ausgem . 42—45 (43—46) . oollfl . 37- 40 (38—40) .N. 32—36 (33—36) ,
Bullen: ausgem. 30—32 (29—31) , vollfl . 27—28 (26—28) .ff . 25—26 (24—26).
Rinder: ausgem 44 —47 (43—46) . vollfl . 38—43 (38—41).fl . 35—37 (34—36) .
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Xuve: ausgem . 27—32 ( unv .) , vollfl . 20—26 (uno.) , fl. IS
dis 19 (um,.) , ser . 13—15 (unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 11—4 / (48—52) ,
« ittl . 36—41 (40—46) , ser . 30—35 (32—38) .

Schweine: über 300 Pfd . 48—49 ( unv .) . von 240—300
Mb . 48—50 (unv .) , von 200—240 Pfd . 47—49 ( 48—49) , von 160
dis 200 Pfd . 46—47 ( 46- 48) , von 120— 160 und unter 120 Pfd.
43—46 (44—45) , Sauen 36—40 ( unv .) . Verlauf : Großvieh ru¬
hig lleberstand , Kälber schlevvenü , Schweine mäßig belebr.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Juli . Auftrieb : 2 Och¬
sen. 10 Kühe, 26 Farren , 44 Rinder , 22 Kälber , 359 Schweine.
Preise : Ochsen 44—46 , Farren 33—36 , Kühe 15—30, Rinder 42
bis 49. Kälber 43—53 Schweine 50—51 M . — Marktverlaut:
Großvieh Langsam , Schweine mäßig belebt-

« ymel»eprrl >e. Doorrngen: '.mucyicyweme ii —17 . Lau¬
ser 30 M . — Ravensburg: Ferkel 8— 18 . Läufer 20 M . —
8 aulgau: Ferkel 10—15 M — V a i h i n g e n a . E . : Mrlch-
schweine 19— 17 Mark.

Bühler Obstmarkt vom 25. Juli . Seidelbeeren 20—22 Johan¬
nisbeeren 13—14 Himbeeren 30. Reineclauden 13—22, Pnrstche
W-^ iO, Flotow 20—22, Pflaumen 22—28 . Zwetschgen 26—28.
Birnen 11—16, Aevsel 7—15 Pfennig . Anfuhr 3—400 Zentner.
Verkauf gut.

Bad Dürkbeimer Obstmarkr vom 27. Juli . Trotz der regneri¬
schen Witterung betrug die Anfuhr 200 Zentner und der Absatz
war fehl gut . Es kosteten : Johannisbeeren 12—16 . Stachelbee¬
ren 10—16 , Heidelbeeren 18—22 , Birnen 8—23 . Pfirsiche 25 bis
40 , Pflaumen 12—22 . Zwetschgen 15—22 . Mirabellen 10—31,
Pertriko 18 . Reineclauden 5- 20, Aepfel 10—20. Tomaten 15.

Altensteig , 29. Juli . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem
gestrigen Viehmarkt waren zugetrieben : 56 Paar Ochsen,
Preis pro Paar 800—1200 Mark ; 14 Stück Kalbinnen , Preis
pro Stück 400—500 Mark ; 26 Stück Kühe , Preis pro Stück 260
bis 350 Mark ; 34 Stück Jungvieh , Preis pro Stück 169^-280 Mk.
— Dem Schweinemarkt waren zugeführt 382 Stück Milch¬
schweine , Preis pro Paar 22—38 Mark ; 9 Stück Läuferschweine,
Preis pro Stück 40—48 Mark . Handel beim Rindvieh sehr ge¬
drückt , bei den Schweinen mittelmäßig . — Der Krämer¬
markt war von Händlern sehr gut besucht ; der Verkauf von
Waren sehr gering.

Konkurse
Nachlaß des Alfred Keicher , Handlung von elektromedizin.

Apparaten in Stuttgart.
Johannes Adolf Ziller . Schuhmachermeister in Weißenstein.
Willy Günther , Ingenieur - Büro für Elektrotechnik in

Ludwigsburg.
Lorenz Beihofer , Etuifabrik in Unterreichenbach.
Heinrich Hammann , Bäckermeister und Inh . eines Wasser-

leitungs - und Jnstallationsgeschüsts.

Letzte Nachrichten
Das Tilsiter Proviantamt in Flammen

Berlin , 28 . Juli . Wie aus Tilsit gemeldet wird , brach
heute vormittag in einem der größten Magazingebäude
des Proviantamtes in Tilsit Feuer aus . In kurzer Zeit
stand das ganze Gebäude in Flammen . Haushohe Feuer¬
säulen schlugen aus dem bis unter die Dächer mit Heu ge¬
füllten Magazin empor . Um 10.30 Uhr ergriff das Feuer
auch das große Körnermagazin . Die Wehren standen dem
Riesenbrande machtlos gegenüber . In den Magazinen
befanden sich 300 Tonnen Preßstroh , 270 Tonnen diesjäh¬
riges und 160 Tonnen vorjähriges Stroh . Auch die
Bäckerei , die sich in dem Häuserkomplex befindet , wurde
vom Feuer erfaßt . Die Wirtschafts - und Wohngebäude
einee nahegelegenen Möbelfabrik gerieten zeitweise in
größte Gefahr . Die Feuerwehren des Proviantamtes und
der Tilsiter Zellstoffabrik , sowie zwei Züge des Tilsiter
Reiterregiments wurden zur Hilfeleistung herangezogen.
Erst gegen 11 Uhr war das Feuer so weit begrenzt , daß
weitere Gefahr nicht mehr besteht.

Der Einbruchdiebstahl im Reichstag vor Gericht
Berlin , 28 . Juli . Der Staatsanwalt beantragte gegen

den Maler Wohlgemuth wegen des aufsehenerregenden
Einbruchs in das Reichstagsgebäude , bei dem u . a . die Ur¬
kunde der deutschen Reichsverfassung vom 28 . März 1849
mit den Originalunterschriften der Abgeordneten gestohlen
worden war , drei Jahre Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht.
Botschafter Dawes über die amerikanische Wirtschaftslage

London» 28 . Juli . Der aus Amerika zurückgekehrte
Botschafter Dawes äußerte sich über die Wirtschaftslage
in den Vereinigten Staaten und erklärte , er habe Anzeichen
einer Besserung vorgefunden . Wir können sicher sein, so
sagte er mit Bestimmtheit , nun endlich den tiefsten Punkt
der Depression erreicht zu haben , so daß Anzeichen dafür
vorhanden sind , der allgemeine Zustand werde besser
werden.

Gefählicher Waldbrand bei Marseille
Paris , 28 . Juli . In der Umgebung von Marseille

wütet seit mehreren Tagen ein Waldbrand . Er nimmt
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uuiig Ik -riit setze man vor
und nach der Besonnung die Haut , ins¬
besondere Gesicht und Hände mit Creme
Leodor gründlich ein ; man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge-
sunde , sonnengedräunte Hautsärbung.
Creme Leodor — fettfrei in roter
Packung ; fetzhallig in blauer Packung
— Tube 60 Ps . und 4 Mk. , Leodor-
Edelseife 80 Pf . In allen Chlorodont-
Vertaus - stellen zu haben.

» vi » « «rilirr - putze
man früh u . abends die Zähne mit
der herrlich erfrischenden Zahn¬
paste Lhlorodont , dis auch an de«
Setzen flächen, nnt Hilfe der Chlo»
rodont - Zahnbürste einen elfen-
beinartigen Glanz erzeugt . —
CHIorodont -Zahnpaste , Tube
84 Pf . u.90 Pf .Chlorooont -Zcchn-
bürste 1 Mk , Kinderbürste 60 Vs.
Chlorodont -Mundwasfer 1 Mk

! Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhandlung, Ältensteig.
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immer größeren Umfang an und bedroht Wohnungen so
daß Truppen zur Bekämpfung des Brandes herbeigerufeu
worden sind.

Bildung einer neuen Regierung in Chile
Santiago de Chile , 28 . Juli . Die neue Regierung ist

gebildet worden . Das Amt des Außenministers hat Car¬
los Balmacheda.

Lustige Elke
Postlagernd. „Ach, ist vielleicht ein Brief da unter

„10 000 Küsse " ?" — „10 000 Küsse ? Mein liebes Fräulein , da
müssen Sie schon mal am Paketschalter Nachfragen !"

Verschnepft. Arzt : „Was haben Sie denn gestern
Abend gegessen ? — Reicher Patient (der einen schlechten Rock
angezogen hat und in die Sprechstunde für Unbemittelte ge¬
gangen ist) zögernd : „Schnepfenbraten . . . das heißt , nichtbei mir zu Hause, ich war eingeladen !"

Kindermund. Mutti , in ihrer neuen Frühjahrsgarde¬
robe sehr elegant , steigt an der Endstation mit ihrem vierjäh¬
rigen Bübchen in den Autobus . Der Chauffeur kurbelt den
Motor an ; der Wagen zittert , noch ehe die Fahrt beginnt . —
Bübchen rutscht unruhig auf seinem Platz hin und her — viel¬
leicht sitzt er zufällig über einer Achse — und ruft mit Stentor¬
stimme : „Mutti , brummts in deiner Hose auch so wie bei mir ?"
Aus der soeben erschienen Nummer 30 der „Lustigen Blätter"
(Verlag Dr . Selle -Eysler A .-G ., Berlin SW . 68) , die zum
Preise von 50 Pfennig überall zu haben ist.

Gestorben
Rotfelden: Martin Ungericht, Darlehenskassenrechner,

50 Jahre alt.
Neubulach: Heinrich Auer , alt Adlerwirt.
Dornstetten: Wilhelm Glauner , Messerschmiedmeister,

60 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Das Vordringen einer Depression aus Norden hat erneut

zu Niederschlägen geführt . Für Donnerstag ist zwar zeit¬
weilig aufheiterndes , aber immer noch unbeständiges Wet¬
ter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei , Altensteig.
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk.
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